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Firma/Antragsteller
Ort und Datum
An die





      



Bezirkshauptmannschaft Leibnitz






Sicherheitsreferat









8430  Leibnitz, Kadagasse 12









Fax:     03452/82911-550

e-mail: bhlb@stmk.gv.at









Betr.:  Antrag um Bewilligung von Arbeiten 


    auf bzw. neben der Autobahn 

          A 9 von StrKm       bis            
Es wird um die straßenpolizeiliche Bewilligung gemäß § 90 StVO 1960 für die Durch-führung nachstehender Arbeiten im
Zeitraum von       bis      
ersucht, in welchem der Verkehr im gegenständlichen Straßenzug beeinträchtigt wird.
Voraussichtliche Baudauer:      FORMCHECKBOX 
 gesamter Zeitraum        FORMCHECKBOX 
     Arbeitstag(e)

A) Beschreibung der Arbeit:

(ausführliche Projektbeschreibung)
B) Bestand:

1.
Pyhrnautobahn A 9     
 FORMCHECKBOX 
  Richtungsfahrbahn baulich getrennt

 FORMCHECKBOX 

keine bauliche Trennung der Richtungsfahrbahn

2. von km       bis km      
3. Länge des Baustellenabschnittes:      
4. Betroffene Gemeinde(n):      
5. Betroffene Richtungsfahrbahn(en):

 FORMCHECKBOX 
 Richtungsfahrbahn Voralpenkreuz
 FORMCHECKBOX 
 Richtungsfahrbahn Spielfeld
6.
Fahrbahnbeschreibung (stets auszufüllen, wobei die Daten der Gegenrichtungs-fahrbahn nur dann auszufüllen sind, wenn diese durch die Bauarbeiten berührt wird).

	Richtungsfahrbahn Voralpenkreuz
	Richtungsfahrbahn Spielfeld

	a)
Fahrstreifen �:
Breite       m
b)
Fahrstreifen ‚:
Breite       m

c)
Pannenstreifen:
Breite       m

d)
Pannenbucht:
Breite       m


                       
Länge       m

e)
Beschleunigungsspur:  Breite       m

f)
Verzögerungsspur:
Breite       m

g)
Auffahrtsrampe:       

                              
Breite       m

h)
Abfahrtsrampe:      
                                    Breite       m

i)
bestehende Beschränkungen:

          
j)
Parkplätze          JA  FORMCHECKBOX 
 

NEIN  FORMCHECKBOX 

	a)
Fahrstreifen �:
Breite       m

b)
Fahrstreifen ‚:
Breite       m

c)
Pannenstreifen:
Breite       m

d) 
Pannenbucht: 
Breite       m


                           
Länge       m

e)
Beschleunigungsspur:
Breite       m

f)
Verzögerungsspur:
Breite       m

g)
Auffahrtsrampe:      
                                   
Breite       m

h)
Abfahrtsrampe:      
                                   
Breite       m

i)
bestehende Beschränkungen:

        
j)
Parkplätze          JA  FORMCHECKBOX 
 

NEIN  FORMCHECKBOX 



C) Beantragte Maßnahmen:

a)
Die Absicherung der Arbeits- / Baustelle erfolgt laut

 FORMCHECKBOX 
 RVS 05.05.42, Regelplan       
 FORMCHECKBOX 
 beiliegendem Verkehrszeichenplan

 FORMCHECKBOX 
      
b)
Standardabsicherungsmaßnahmen:

1.
Der jeweilige Aufstellungsort, der genaue Zeitpunkt (Tag, Stunde) der jeweiligen Anbringung und Entfernung sämtlicher Verkehrszeichen und Bodenmarkierungen sowie der genaue Zeitpunkt der Abdeckung und Entfernung der Abdeckung von Straßenverkehrszeichen wird schriftlich festgehalten und der zuständigen Straßenpolizeibehörde jederzeit über Verlangen (bis 3 Jahre nach Arbeitsende) bekanntgegeben.

2.
Die vom Bauführer mit der Durchführung der Verkehrsregelung beauftragten Personen müssen volljährig, der deutschen Sprache mächtig und mit derartigen Aufgaben vertraut sein. Der Inhalt der Verordnung und des Bescheides wird ihnen nachweislich zur Kenntnis gebracht. Der Bescheid und die Verordnung werden mitgeführt und auf Verlangen der Behörde bzw. der Straßenaufsicht zur Überprüfung ausgehändigt.

3.
Allfällige Anordnungen und Weisungen von Straßenaufsichtsorganen ist unverzüglich Folge zu leisten.

4.
Sollten sich während der Arbeiten Situationen ergeben, die derzeit noch nicht abgeschätzt werden können und durch Bescheid und Verordnung nicht gedeckt sind, so ist um zusätzliche straßenpolizeiliche Bewilligung bei der zuständigen Bezirkshauptmannschaft anzusuchen.

5.
Es werden nur Straßenverkehrszeichen und Verkehrsleiteinrichtungen verwendet, die den Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung (StVO 1960 i.d.g.F.), insbesondere den §§ 48 bis 57, der Straßenverkehrszeichenverordnung (StVZVO 1998 i.d.g.F.) sowie der RVS 05.05.41 entsprechen.

6.
Personen, die auf Fahrbahnflächen, welche nicht durch eine Abschrankung für den öffentlichen Verkehr gesperrt sind, arbeiten, müssen eine Warnkleidung nach ÖNORM EN 471 tragen.

7.
Alle vorhandenen Straßenverkehrszeichen und Verkehrsleiteinrichtungen, die mit dem Regel- bzw. Verkehrszeichenplan im Widerspruch stehen, sind entweder abzumontieren, zu durchkreuzen oder abzudecken. Abdeckungen sind wind- und wettersicher auszu-führen und dürfen keine Reflexion zulassen. Das Verkleben der Verkehrszeichen ist verboten.

8.
Irreführende Verkehrsleiteinrichtungen sind entweder zu entfernen bzw. abzudecken. Durch eine Hinweistafel „weiße Bodenmarkierung ungültig„ bzw. durch eine orange Bodenmarkierung ist auf die geänderte Verkehrssituation hinzuweisen

9.
Bei Wegfall des Erfordernisses sind die beanspruchten Verkehrsflächen umgehend zu räumen, in einen verkehrssicheren Zustand zu versetzen und Straßenverkehrszeichen und Verkehrsleiteinrichtungen sofort zu entfernen bzw. wirksam abzudecken. Vorher vorhanden gewesene bzw. abgedeckte Straßenverkehrszeichen, Bodenmarkierungen und Verkehrsleiteinrichtungen sind wieder in Wirkung zu setzen.

10.
Fahrbahnverschmutzungen sind sofort zu beheben. In der Frostperiode ist auf verschmutzten Fahrbahnbereichen zur Verhinderung von Glatteisbildung Tausalz zu streuen.

11.
Wenn Arbeiten durchgeführt werden, in deren Zusammenhang die Sicherheit des Straßenverkehrs beeinträchtigt erscheint, ist der Verkehr vor der Gefahrenstelle von geeigneten Personen bis zur Beseitigung der Gefahr anzuhalten. Die Verkehrssperre darf jeweils einen Zeitraum von 10 Minuten nicht überschreiten. Der öffentliche Kraftfahrlinienverkehr sowie Einsatzfahrzeuge dürfen durch diese Sperre nicht behindert werden. 
12.
Die Zu- und Abfahrt in den bzw. aus dem Arbeitsbereich darf nur über die gekennzeichnete Baustellenzu- bzw. -ausfahrt und nur mit dem Verkehrsfluss erfolgen. 

D) Verantwortliche Person:

Verantwortliche Person des Bauführers im Sinne § 90 StVO 1960, welche ständig (auch in der arbeitsfreien Zeit) erreichbar ist, um Unzukömmlichkeiten bei der Absicherung der Arbeitsstellen sofort abzustellen. 

Name:       
Tel.Nr:      , Fax-Nr:      
E-Mail Adresse:       
Für den Antragsteller als Bauführer:

(rechtsgültige Unterfertigung)

N:\daten\polref\VORLAGEN\BAUARBEITEN-Ansuchen Autobahn.dot

    ý zutreffendes ist angekreuzt !



